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Berlin den 21. Juni. Se. Majeſtät der Konig 


baben dem Königlich Saͤchſiſchen General⸗Mojor 
don Schreibershofen, als Ueberbringer der 
das Ableben Sr. Majeſtaͤt des Königs Anton von 
Sachſen und die Thronbeſteigung Hdchſtdeſſen Nach⸗ 
folgers betreffenden Notifikationsſchreiben, fo wie 
dem Königlich Saͤchſiſchen Staats miniſter, außer⸗ 
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mi⸗ 


niſter am hieſigen Hofe, General⸗Major von Mink⸗ 


witz, Bebufs der Entgegennahme ſeines neuen Be⸗ 
laubigungs⸗ Schreibens, geſtern, im Scloſſe zu 
barlottendurg, eine Audienz zu ertheilen gerubt. 


Der Königlich⸗Saͤchſiſche Staatsminiſter, außer⸗ 
ordentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter 
am hieſigen Hofe, General⸗Major v. Minkwitz, 
der Genkral⸗Major in der Sulte Sr. Majeftät des 
Kaiſers von Rußland, Graf von Tolſtoj und der 
Miniſter Reſident mehrerer Deutſchen Hofe am hie⸗ 
figen Hofe, Oberſt- Lieutenant von Roder, find 
nach Dresden abgereiſt. 


ain 
a Fraukrei ch. a 

paris den 15. Juni, Der König, die Königin 
und die Prinzeſſin Adelaide kamen geſtern Mittag 
zur Stadt, empfingen den Beſuch des kurz zuvor 
aus London hier eingetroffenen Herzogs von Sach⸗ 
ſen⸗Koburg und kehrten gegen 6 Uhr nach Neuilly 
zurück. 
Die Deputirten » Kammer diecutirt das 
Budget des Finanz⸗Miniſteriums. Geſtern trat 


Hr. Laffitte auf und hielt eine ſehr heftige Rede, 
worin er die Juli⸗Regſerung anklagt und ihre Polie 
tik als verwerflich bezeichnet. Die Débats ſagen: 
„Dieſe Declamationen, die ſich hoͤchſt ſonderbar 
ausnahmen in dem Munde eines ehemaligen Praͤ⸗ 


ſidenten des Conſeils, haben wenig Senſation in 
der Kammer gemacht; ſie wurden kalt und ſchwei⸗ 


gend angehoͤrt; bei einigen Stellen ward wohl auch 
gemurmelt.“ Heute ſprach Hr. Berryer, und Hr. 
Thiers widerlegte ihn. Die allgemeine Discuſſion 
war damit geſchloſſen. 
Budgetsanſätze ohne Zweifel genehmigen. 

Nach einem VBeſchluß der Deputirten⸗Kammer 
bezieht nun der Praͤſident (jetzt Hr. Dupin) einen 


jahrlichen firen Gehalt von 80,000 Fr., ſtatt, wie 5 
bisher, 10,000 Fr. für jeden Monat, fo lange die 


Seſſion dauert. — Der Gehalt der Quaͤſtoren if 
von 6000 auf 10,000 Fr. erhöht worden. 

Der hieſige Aſſiſenhof hielt geftern feine letzte 
Sitzung in dem Prozeſſe der, der Ermordung und 


Beraubung der Eheleute Maks beſchuldigten beiden 


Hausbewohner dieſes Ebepaars, mit Namen Loge⸗ 
rot und Vancauwenbergher. Der Erſtere wurde 
auf alle an die Geſchwornen gerichteten Fragen für 
nicht ſchuldig erklärt, der Andere dagegen, unter 
Beſeitigung der Anklage des Mordes und der Brand⸗ 
ſtiftung, dlos der Entwendung gemünzten Geldes 
und verſchiedener Kleinodien aus einem Hauſe, in 
welchem er als Domeſtik gedient, für ſchuldig bes 
funden. Demnach wurde Logerot fort auf freien 
Fuß geſetzt und er kann jetzt auf ein, ihm von den 


Eheleuten Mais ausgeſetztes Legat von 10,000 Fr. 2 
Vancauwenbergher dagegen 


Anſpruch machen. a 
wurde zum Maximum der Strafe, nämlich zu 


zojäpriger Zuchthausſtrafe mit Ausſtellung am 


Die Kammer wird die 


“rs 
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Pranger, fo wie zu lebenslänglicher Beaufſichtigung 
durch die Polizei condemnirt. Er vervabın ſein 
Urtheil anſcheinend mit großer Gleichgültigkeit. 
Dem Constitytionnel zufolge, würden die Herz 
zöge von Otleaus und Nemours dis ſpaͤteſteus zum 
30. Juni nach Paris zurückkehren. 
Dee Prinz von Capua iſt mit feiner jungen Gat⸗ 
ein in Calais angekommen. Beide begeden ſich nach 
Italien zuruͤck. 5 

Fuhr den Grafen Pozzo di Borgo werden im Hotel 
ſeines Neffen, in der Rue du Faubourg St. Honoré, 
Zimmer eingerichtet; der Graf hat die ihm im 
Hotel des Ruſſiſchen Botſchafters angebotene Woh⸗ 
nung abgelehnt. Dem Vernehmen nach würde er 
etwa einen Monat in Paris verweilen, und dann 
eine Reife nach Turin, Lucca und Florenz uns 
ternebmen. \ 

Am Schluß des vorigen Jahres betrug in Frank⸗ 
reich die Zahl der Erzbiſchoͤfe 14, der Viſchoͤfe 66, 
der Generalvicare 174, der Domherren 660, der 
Pfarrer (kathol.) erfter Klaſſe 767, zweiter Klaſſe 
2634, 5 ftellvertretenden Prieſter 26,776, der 

icare 61 5 
8 Lauft des vorigen Jahres ſind in den Stra⸗ 
gen von Paris durch Fuhrwerke 12 Perſonen ge: 
södtet, 217 verwundet oder zu Boden geworfen und 
47 Wagen und Krambuden beſchädigt worden. 

Der mebrerwaͤhute Naundorf, der bekanntlich vor 
einiger Zeit vor das hieſige Zuchtpolizeigericht ge⸗ 
ſtellt wurde, weil er ſich für den Sohn Ludwig XVI. 
ausgegeben hatte, hat nun gar auch in regelmäßi⸗ 
ger Form eine Klage gegen die Herzogin von An⸗ 

oul&nse eingereicht und verlangt darin von ihr 
echnungs⸗Abloge über das pon ihrem gemein⸗ 
ſchaftlichen Vater berrührende Erbtheil. 

Der General Alupa verfügte ſich dieſer Tage, 
von Hern Aguirre Solarte begleitet, zum Minis 

ſter⸗Praͤſidenten, um, wie es heißt, nähere Erkundi⸗ 
gung über das Gerücht einzuziehen, daß Frankreich 
und England darin übereinſtimmten, dem Streit 
zwiſchen Don Carlos und der Königin vermittelſt 
eines „Vergleichs“ ein Ende zu machen. Man 
weiß nicht, ob wirklich dieſe Unterredung eine ſolche 
Veronlaſſung hatte. So viel ſcheint jedoch gewiß, 
daß ſeit der Niederlage des Oberſten Valdez mon 
geneigter iſt, om eine Webereinfunft zwischen den 
beiden Parteien unter Vermittelung der beiden 
achte, die on ihrem Streite Tbell genommen 
aben, zu glauben, ' 2 

Die Nachrichten aus Madrid reichen bis zum 
7. Juni, find jedoch ohne Bedeutung. Cordova 
war noch nicht wieder zur Armee abgegangen, da⸗ 
gegen hatte man zwei Bataillone Jufaaterie und 
200. Khraſſiere don Guadalaxara nach Nieder⸗Nra⸗ 
gonien abgeordnet, wo die Karliſten große Fort: 
ſchritte machten. Ihnen ſoll noch ein Bataillon der 

ruppen Meriuos mit 4 Artillerieſtüöcken nachfolgen. 
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Bom Kriegsminiſterium war der Befehl nach dem 
Hauptquartiere der Nordarmee in Vittoria abgegan⸗ 
gen, ein Corps von 3000 Mann auf der Stelle 
eben dorthin zu e i — Das Hauptquartier 
des Don Carlos war, nach Briefen von der Spas 
niſchen Gran ze, am „Juni noch in Villafranca. 
Es heißt, daß die von demſelden angeordnete neue 
Truppen⸗Aushebung in Navarra 18,000, in Alava 
5000, in Guipuzcoa 7000 und in Bis caya 9000 
Mann betragen werde. 

Straßburg den 7. Junl. Der Vorort der 
Schweiz ſoll unſere Regierung haben warnen loſſen, 
daß fie auf alle aus der Schweiz kommenden Reis 
ſende ein wachſames Auge haben moͤchte, weil man 
ſich bei den daſelbſt vorgenommenen Verhaftungen 
überzeugt habe, daß die politiſchen Fluͤchtlinge nicht 
blos gegen Deutſchland komplottirten, ſondern auch 
in Verbindung mit Propagandiſten im Innern einen 
Coup in Frankreich ausführen wollten. 

S pan len. f 

Madrid den 6. Juni. Der General Cordoda, 
welcher ſich, ſeines Geſundheits⸗Zuſtandes wegen, 
noch hier aufhält, fol, in Uebereinſtimmung mit 
dem Miniſterium, einen Operations⸗Plan verabre⸗ 
det haben, von dem man ſich, namentlich bei in⸗ 
direkter, aber wirkſamer Unterſtützung von Seiten 
Frankreichs, den glücklichſten Erfolg verſpricht. 

Die Nachrichten aus Unter⸗Aragonjen und Was 
leucia lauten noch immer fehr betrübend. „Cobrera 
bat, jo heißt es heute, 45 gefangene Offiziere er⸗ 
ſchießen laſſen! 1300 Mann und 200 Reiter find, 
heute von hier nach Unter⸗Aragonien abmarſchirt, 
um die dortigen Truppen zu verſtärken. — Hier 
in Madrid iſt Alles im tiefſten Frieden. 

Man erwartet hier mit Ungeduld die Nachricht, 
daß Herr Aguirre Solarte das Portefeuille der Fi⸗ 
nanzen angenommen habe. 

Großbritannien und Irland. 
London den 15. .. Der Baron v. los Balz 
les hatte geftern, im Auftrage des Don Carlos, 
Geſchaͤfte im auswärtigen Amte. 

Dieſer Tage hielten die angeſehenſten Tories dei 
Lord Francis Egerton eine Verfommlung, in wels 
cher der Plan zu der geſtern begonnenen Oiscuſſion 
entworfen wurde. Sir Robert Peel, Lord Stan⸗ 
ley und Sit James Graham ſollen uͤbereingekom⸗ 
men ſeyn, keine Veränderung mit der Lyndhurſt⸗ 
ſchen Bill zuzugeben. Ja, es heißt, der erſtere ha⸗ 
be erklärt, falls dieſe Anſicht den Beifall des Kö: 
nigs fände, würde er bereit ſeyn, wieder au die 
Spitze der Regierung zu treten und aber mals eine 
Aufloͤſung des Parlamentes zu wagen. 

Nachrichten ous Liſſab on bis zum 5. d. zus 
folge, war die kaum zuſammengetretene Verſamm⸗ 
jung der portugichfipen Cortes ſchon wieder aufs 
geloͤſt worden. Als Urſache wird die entſchiedene 
Dppoßtion angegeben, die ſich bei der Mojo ritt 


— 


der Verſammlung gegen die Miniſter gezeigt hatte. 


Es wurde große Unzufriedenheit über die Ernen⸗ 
nung des Prinzen Ferdinand zum Feldmarſchall ge⸗ 
äußert, weil dies dem . Beſchluß der 
Cortes entgegen ſey; alle der Herzog von Ter⸗ 
ceira zeigte, daß dieſe 

Januar in Uebereinſtimmung mit dem Inhalte des 
Berwäblungs⸗Vertroges ſtattgefunden, das Werk 
der vorigen Minifter ſey, was den jetzt antimi⸗ 
niſteriellen Theil der Seeber zum Schweigen 
brachte; doch blieb viel Miß vergnügen darüber zus 
eh. Die neuen Cortes find zum 15. Auguſt zus 
ſammenberufen, und man war ſebr geſpannt dar⸗ 
auf, wie die Wahlen ausfallen würden. 

Die Auftoͤſung der Portugiefiichen Cort 's fand 
am 3. Juni ſtatt. Die Fin onzuͤberſchlage für das 
laufende Jahr befagen ein Deſizit von 3500 Contos 
oder nabe eine Million Pfund Sterling. 

Von New: York aus hat man ſich alle Kollekten 
für die bei dem dortigen Brande Verunglückten vers 
beten. Die Stadt ſoll durch denſelben eher reicher 
als armer geworden ſeyn. 

Am 11. kam das Paketſchiff „Mutine“ in Fal⸗ 
mouth an, welches Tampico am 14. und Veracruz 
om 24. April verlaffen hatte. Bei ſeinem Ubgange 
von Veracruz ging dort das Gerücht, daß Sans 
tana’8 Truppen San Felipe de Auſtin, die vor⸗ 
nehmſte Stadt in Texas, eingenommen und 600 
Gefangene gemacht hätten, was, wenn es ſich be⸗ 
te, den Krieg bald beendigen würde. Am 
11. Mal hatte der Nord⸗Amerikaniſche Konſul in 
Havanna durch einen Schnellſegler aus New Dr: 
leans die Anzeige erhalten (der man auch in Ha⸗ 
vanna zu glauben geneigt war), Santana 0 mit 
einem Theile ſeiner Truppen durch das Anſchwel⸗ 
ten des Colorado von der Mexikaniſchen Haupt⸗ 
macht abgeſchnitten, von einer Abtheilung der Te⸗ 
gianer gefangen genommen und ſogleich erſchoſſen 
worden. Privatdriefe aus Mexiko melden zwar 
nichts von der Gefangeunehmung und Hinrichtung 
Sontana's, doch ſchienen die Texianer ſich im Vor⸗ 
tbeil zu befinden, und die Beſorguiſſe in Mexiko 
wurden e A 


e giem 

Brüffel den 14. Junk. Durch Herſtellung des 
freien Tranſits und freien Entrepots (in olge 
des darüber in der zweiten Kammer angenomme⸗ 
nen Geſetzentwurfs) wird in Antwerpen den deut⸗ 
ſchen Fabriken ein Bazar eröffnet, au welchem ihre 
Maaren zur Anſicht Belg. Liebhaber und fremder 
Spekulanten ausgeſtellt ſind, welche in dieſen De⸗ 
pots Beiladungen auswählen, oder dort die nach 
entfernten Ländern beftimmten Ladungen anordnen. 
Eben ſo wird der deutſche Fabrikant in Antwer⸗ 
pen eine Auswahl von Rohſtoffen finden, die er 

auf der Eiſenbahn ſchnell, um billige Fracht und 
zu alleı Jahreszeiten, in feine Heimath führen 


Ernennung, die ſchon im 
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kann, wobei er den Vortheil hat, in demſelben 
Hafen dieſe in Fabrikate verwandelten Rohſtoffe 
zum Verkauf ausſtellen zu können. 

Der beſchleunigte Poſtdienſt mit Frankreich wird 
erſt mit dem nächften 15. Juli ſeinen Anfang neh⸗ 
men; dieſer Aufſchud if für beide Regierungen zu 
Anfertigung von neuen Wagen erforderlich, welck e 
einen oder zwei Reiſende gegen Erlegung von 4 
bis 50 Fr. mitnehmen. Man wird hier jeden Tag 
Abends um 6 Uhr obfahren und am folgenden Tag 
Mittags um 11 Uhr in Paris ankommen. Jetzt 
braucht man zu dieſer Reife 40 Stunden. Mehreren 
Theilen von Deutſchland wird auf dieſem Wege eine . 
ſchnellere Korreſpondenz mit Frankreich eröffnet. 

Die Repräͤſentanten⸗Kommer hat ſich am 11. d 
M. auf unbeſtimmte Zeit vertagt. Hieſige Blät⸗ 
ter bedauern, daß dieſelbe den Geſetz⸗ Entwurf 
über den Zweikampf noch nicht erledigt habe, in⸗ 
dem dieſer barbariſche Gebrauch immer allgemeiner 
zu werden ſcheine, da ſeit ungefähr zwei Monaten 
bloß in der Gemeinde Schaerbeeck (dei Brüffel) 
mehr als zwanzig Duelle konſtatirt worden ſeyen. 

Gent den 13. Juni. Geſtern Abend fand hier 
zwiſchen Soldaten vom Zten Jager ⸗ Regiment und 
dem gten Jufauterie⸗Regiment ein blutiger Kampf 


Statt. 
Oeſt erreich. 8 

Wien den 15. Juni. (Bresl. Zeit.) Ueber die 
Geröchte in Betreff der Reiſe Sr. May. des Adnigs 
von Neapel hierher weiß man nichts Verläßliches. 
Während die Einen fagen, er habe in Modena ſei⸗ 
ne Wahl getroffen, laſſen ihn Andere eine Berbins 
dung mit einer Tochter Konig Ludwig Philipps eins / 
gehen. So viel iſt oder fiber, daß Se. Maß. vor 
der Hand auf ſeiner Reiſe Halt gemacht bat und daß 
er jetzt nicht hierher kommen ſoll. — Nachſchrift: 
So eden erfährt wan aus Trieſt, Se. Maß babe 
in Florenz die Nachricht von einem Anfſtande in Pas 
lermo erhalten, und fei deshalb ſogleich in feine 
Staaten zurückgekehrt. Auch dieſes Gerücht wird 
nicht verbürgt. 

Die „Hannoverſche Zeitung“ ſchreirt: So ſehr 
die Au kündigung der Wien⸗Bochniger Eiſenbabn die 
Liebhaber ſolcher Rieſenunter nehmungen in Erſtau⸗ 
nen gefetzt hat, fo ſcheint dieſes Erſtaunen jetzt noch 
böber ſteigen zu wollen. Denn es iſt von nichts Ge⸗ 
ringerem die Rede, als das ganze Unternehmen wies 
der ruͤckgaogig werden zu laſſen. Die Berechnun⸗ 
gen eines fehr geachteten Giſchäfts mannes follen 
nämlich, nachdem bereits bedeutende Einka auf 
die demnächflige Bahn gezohlt waren, den Beweis 
geliefert haben, daß diejenigen Angaben, auf deren 
Richtigkeit der ganze Pian gebaut war, nichts we⸗ 
niger als zutreffend find, und daher auch die ganze 
Spekulation in der Luft ſteht. 

Dem Oeſterreichiſchen Beobachter zufolge, 
ſind die Herzöge von Orleaus und von Nemours 
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5 über Klagenfurt, Villach, Lienz, Botzen und Ve⸗ 


* 


rona nach Mailand gereiſt. 3 

Prag den 13. Juni. (Allg. Ztg.) Zu der neu⸗ 

lichen großen Einnahme im Wiener Burg⸗Theater, 
welche für das Schillerſche Denkmal beſtimmt war, 
ſteuerten die Franzoͤſiſchen Prinzen auch bei. Man 
gab den „Wilhelm Tell“, und die Prinzen, welche 
mit der Deutſchen Sprache ſehr vertraut ſind und 
der Vorſtellung beiwohnten, ſchienen großes Gefal⸗ 
len on derſelben zu finden; fie ſollen die Darſtellungs⸗ 
art der Deutſchen Schauſpieler in der Tragoͤdie ge⸗ 
lobt haben. Die Einnahme ſelbſt hat beiläufig 
10,000 Fl. Conventions-Muͤnze betragen. 

Nachrichten aus Galacz vom 11. Mai zufolge, 
war am 10. das der erſten Öfterr. Donau-Dampf⸗ 
Schiffahrts⸗Geſellſchaft gehörige Dampfboot „Fer: 
dinand J.“ in dieſem Hafen von Conſtantinopel an— 
gekommen, wodurch alſo die Verbindungslinie der 
Dampfboote von Preßburg mit Konftantiuopel und 
Smyrna hergeſtellt iſt. — Es iſt ein mit Pracht und 
allen Bequemlichkeiten für Reiſende ausgeſtattetes 

Fahrzeug von 100 Pferdekraft. 

a Deut ſchlan d. 
Frankfurt M. den 17. Juni. Geſtern Nach: 
mittag hat ſich hier der traurige Fall ereignet, daß 
ein Schneidermeiſter, Namens Johann Lichtwerk, 
erſt ſeine Ehefrau und zwei Kinder von drei und 
fünf Jahren, dann aber ſich ſelbſt ums Leben ges 
bracht hat. Veranlaſſung und Umſtaͤude der graͤß⸗ 
lichen That zu erforſchen, iſt, wie man bereits ver⸗ 
nimmt, eine gerichtliche Unterſuchung angeordnet. 

Hamburg den 17. Juni. Mit dem Dampf⸗ 
Schiffe Alexandra, welches geſtern in 96 Stunden 
von St. Petersburg in Travemünde ankam, find 
dort 97 Paſſagiere angelangt. — Am 4. d., Morgens 


4 Uhr, ſah der Capt. Kraeft aus Nelfingor, vom 


Schiffe Mathilde, den mit Stuͤckgütern nach Ham⸗ 
burg beſtimmten Engl. Schooner Aſträa, ungefähr 
6 Meilen vom Texel entfernt, in vollen Flammen 
ſtehen. Sogleich ſetzte der Capt. Kragft fein Boot 


aus, um die unglücklichen Menſchen zu retten, und 


es gelang ihm dieſes auch mit 10 Paſſagieren — der 
Beſohung des verunglückten Schiffes Matador, von 


Altona, Capt. Schildknecht, — welche ſich am Bord 


der Aſträa befand. Zum zweitenmale nach dem 
brennenden Schiffe fahrend, und bei dem Bug deſ— 
ſelben angekommen, brach der Anker des Schiffes 
und das Boot zertruͤmmerte, wodurch zwei der Leute 


des Capt. Kraeft, ſo wie auch deſſen eigener Bru⸗ 


der, den Tod in den Wellen fanden. Der Capt. 
H., A. Lembke, vom Schiffe Auguſte, welcher ſich 


in der Nahe befand, rettete ebenfalls zwei Mann 


8 Menſchen, ohne die Aufſeher u, 


von der Ufträg, die übrigen wurden von einem drite 
ten nach England gehenden Schiffe aufgenommen, 
Dresden den 17. Juni, Auf der Eiſenbahn 
und au der Muldebrüce arbeiten gegenwärtig 1425 
2 w. Die Bahn 


„* ® * J 
wird auch bei Oberau einen Tunnel erhalten. Um 
die Chauſſee nicht zw<ı u durchſchneiden, iſt 
dieſelbe auf Koſten der Geſellſchaft verlegt worden. 
1838. im Herbſt ſoll die Bahn ſammt der Elbbrücke 
vollendet ſeyn. ! 

Hannover den 
Es hat ſich neuerl! 


Juni. (Hannover. Ztg. 

at | das Gerüuͤcht a 2 
beabfichtige der Herzog Karl von Braunſchweig, die 
dermalige Reiſe Sr. Durchlaucht des regierenden 
Herzogs nach London zu der Aus führung eines 
neuen ungereimten Reſtaurationsplanes zu benutzen. 
Ohne auf die Wahrſcheiulichkeit und auf den Grund 
eines ſolchen Geruchtes näher einzugehen, koͤnnen 
wir aus guter Quelle verſichern, daß die Regierun— 
gen von Hannover und Braunſchweig von dem Bes 
ginnen und den Abſichten des Herzogs Karl volle 
kommen unterrichtet find, und daß es daher an der 


Groreifung aller zweckmaͤßigſten Maafregeln zur 


aͤftigſten Verhinderung zubeſtdrender Pläne der 
vorgedachten Art in beiden Staaten nicht ermangelt 
hat und nicht ermangela wird. 


Weimar den 19. Juni. Se. Majeſtaͤt der Ko⸗ 


nig von Württemberg, deſſen bevorſtehende Ankunft 
wir kürzlich angekündigt haben, wird erſt am aöſten 
d. Mk. hier eintreffen; wir werden uns daher auch 
der Auweſenheit Ihrer Königlichen Hoheiten der 
Prinzeſſinnen von Württemberg noch einige Zeit zu 
erfreuen haben. Grſtern Nachmittags traf Se. 
Königliche Hoheit der Prinz Karl von Preußen aus 
Erfurt hier ein, um Seigen Durchlauchtigen 
Schwiegereltern einen Beſuch abzuſtatten. 
Darmſtadt den 16, Juni. Se. Majeſtät der 
König Otto von Griechenland wurden nach Ihrer 
Ankuoft geſtern Abend im Großherzoglichen Reſi⸗ 
denzſchloſſe von Sr. Königlichen Hoheit dem Groß⸗ 
Herzoge, Sr. Hoheit dem Erbherzoge, Sr. Hoheit 
dem Prinzen Karl und dem verſammelten Hofe 
empfangen und wohnten hierauf der Allerhoͤchſt dens 
ſelben zu Ehren vrtanftalteten großen Tafel bei. 
Kaſſel den 18. Sun. (Irkf. Journ.) Das 
truͤbſinnige Conventikelweſen, das früherhin haupt— 
ſaͤchlich in Niederheſſen ftatt fand, verbreitet ſich 
nun auch mehr und mehr in Oberheſſen. Nicht 
nur in den Landſtädten Wetter, Roſenthal, Gmüne 
den und einigen Dörfern, ſondern feit einiger Zeit 
auch in der Univerfitätsftant Marburg, kommen 
die Frommen und Wiedergebornen in Privathäus 
fern, ‚Mühlen u. ſ. w. zuſammen, und erbauen ſich 
durch die Vortrage von erleuchteten Buͤrgern, Hands 
werksgeſellen, bisweilen auch frommen Kandidaten. 
In Oberheſſen neigen ſich jedoch nur ſehr wenige 
a0 zu dieſen myſtiſch⸗pietiſtiſchen Geſellſchaf⸗ 
en hin. 
Vereinigte Staaten von Nordamerika. 
New⸗Pork den 16. Mai. Ueberall in den 
Vereinigten Staaten find die Blicke auf den Kampf 
der Provinz Texas mit der Mexikaniſchen Regie⸗ 
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rung gerichtet; ice Ente hat man die Nach⸗ 
richt von einem Seeg t zwiſchen dem Texiani⸗ 
ſchen Kriege: Schooner „Invincible“ und dem Mes 
xikaniſchen Schooner „Montezuma“, der vor Bra⸗ 
zos St. Jago vor Anker lag. Der Kampf ſoll 
ſieben Stunden gedauert und damit geendigt haben, 
daß der „Montezuma“ ſank, ehe er das Ufer er⸗ 
reichen konnte. Das Schiff hatte 1200 Mann 

nach der Golveſton-Bucht bringen ſollen. 

Am 4. Nachmittags * Feuer aus und 
zerſtoͤrte etwa 25 Haͤuſer? wodurch mehr ale 40 
Familien obdachlos geworden ſind. Am folgenden 
Ubend nach 7 Uhr wurde der von den Frauen be⸗ 

wohnte Theil der hieſigen Verſorgungs⸗ Anſtalt für 

Obdachloſe ebenfalls ein Raub der Flammen. Das 
Feuer ſoll von einem darin aufgenommenen Maͤd⸗ 
chen angelegt worden ſeyn. Gluͤcklicherweiſe iſt 
Niemand dabei verunglückt. 

Die Regierung der Vereinigten Staaten hat mit 
der Repudlik Mexiko einen Vertrag, die Reguli⸗ 
tung der Gränze zwiſchen beiden Landern betrefz 
fend, abgeſchloſſen oder vielmehr nur einen Altern 
erneuert. Von beiden Theilen werden zu dieſem 
Zwecke ein Kommiſſa d ein Landmeſſer ernannt, 
Ein hieſiges Blatt findet es auffallend, daß in 
demſelben Augenblick, wo die Ratificationen dieſes 
Vertrages ausgewechſelt werden, von hohen Res 
gierungs⸗Beamten der Vereinigten Staaten Trup⸗ 
pen bewaffnet und in daſſelbe Gebiet geſandt wer⸗ 
den, das die Regierung in jenem Vertrage, als 
aue der Mexikaniſchen Graͤnze liegend, an⸗ 

unt. 8 eh 

Dem Senate des Staats Peunſylvanien iſt eine 
153 Fuß lange und von 5000 Damen unterzeich⸗ 
nete Petition gegen die Vermehrung der Weinhäu⸗ 
fer und Branntwein Läden in Philadelphia übers 
reicht worden. 4 


Es hat ſich bier eine Anti⸗Taboks⸗Geſellſchaft 


gebildet, deren Praſident in den öffentlichen Blät⸗ 


tern das Publikum auffordert, den Vorleſungen 
des Dr. Smyth Royers über die Schaͤdlichkeit des 
Tabacks beizuwohnen. Den Damen werden bejon: 
dere Sitze verſprochen. 
3 

7 Vermiſchte Nachrichten. - 

Poſen. In dieſen Tagen badeten hier in der 
Warthe, an einer als ſicher bezeichneten Stelle, 
zwei jährige Knaben, Soͤhne hieſiger Beamten, 
Die Kinder wagten ſich zu weit in den Fluß binein 
und wurden — da bei dem etwas ſtürmiſchen Wet⸗ 
ter die Wellen ſehr hoch gingen — von der Strd⸗ 
mung erfaßt und aller Anſtrengungen ungeachtet in 
den Strudel hinabgeriſſen. Einige Zeit kämpften 
ſie noch mit den Wogen, doch bald verſchwanden 
ſie von der Oberflache und gur die Hand des Einen 
ragte noch zur Hälfte aus dem Waſſer hervor; da 
eilte auf den Hülferuf ihrer Kameraden der zufällig 
in der Nähe vorübertejtende 10jähtige Gpmnaſiaſt 
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des hieſigen Marien-Gymnafiums, v. Koscielski, 
herbei, ſpraug vom Pferde und flürzte ſich, wie er 
war, in die Fluthen. Mit unglaublicher Anſtren⸗ 
gung arbeitete er fi, die eigene, augenſcheinliche 
Lebensgefahr nicht achtend, zu den Verunglückten 
hin, erfaßte dieſelben und brachte fie glͤͤcklich, wenn 
gleich in bewußtloſem Zuſtande, an das vaͤchſte Ufer. 
Durch fortgeſetztes Reiben gelang es hier auch nach 
einiger Zeit, die Knaben wieder ins Leben zurückzu⸗ 
rufen, und der entſchloſſene muthige Jüngling hatte 
die Genugthuung, feine edle That durch einen gluͤck⸗ 
lichen Erfolg belohnt zu feben, b 


Der erſte Band des großen Werkes des Grafen 
Athanasius Raczynski zu Berlin: „Geſchichte 
der neuern Deutſchen Kunſt“, ift gegenwärtig unter 


der Preſſe, und wird in zwei Ausgaben, Deulſch 


und Franzoͤſiſch, naͤchſtens erſcheinen. 


Breslau. Am 7. Juni wurde bei dem Chauſſee 
bau von Oels nach Wartenberg bei Pantwitz von 
den Arbeitern in einem Grabenrande ein irdener 
Topf, in der Grdhe von einigen Quarten mit vers 
ſchiedenen ſpaniſchen, dſtreichiſchen, deutſchen und 
polniſchen filbernen Münzen in Form eines Pfen⸗ 


nigs bis zu einem Thaler, aus dem 14. und 15. 


Jahrhundert muthmaßlich herſtammend, gefunden. 


Unter den Heidenkirchhoͤfen iſt ein ziemlich bedeu⸗ 
tender zu erwähnen, der ſich unweit Niemitzſch bei 
Guben findet, und über den im „neuen Lauſitzer 
Magazin“ berichtet iſt. Er zeichnet ſich durch bee 
ſonders große Urnen aus, von denen das Gymn. zu 
Guben eine Sammlung enthält, 


Beim Ausgraben des Fundaments der St. Ge⸗ 
orgen-Kirche in Straßburg an der Drewenz hat 
man einen Topf gefunden, in welchem 1585 kleine, 
65 groͤßere Polniſche Geldſtuͤcke zu dem Werthe von 


3 Sgr., 7 Stüde von 6 Sgr. und 2 Polnifche DBu⸗ 


katen aus den Jahren 1583 bis 1600 befindlich 
waren. 2 


Leipzig den 16. Juni. In dieſen Tagen ift hier 
ein arger Betrug eatdeckt worden. Die Verleger 
neuer Schriften ſenden bekanntlich dieſelben in Pak⸗ 
keten durch ihre Kommiſſtonaire, die jeder Deutſche 
Buchhändler in Leipzig hat, au ihre Genoſſen in 
Deulſchland. Da bei ſolchen Kommiſſionsgeſchaͤf⸗ 
ten jede Woche 15 bis 20,000 einzelne Packete von 
Leipzig aus an die entfernten Buchhandlungen ver⸗ 
ſchickt werden, fo iſt eine genaue Aufſicht faſt nicht 
möglich und es bleibt daher der Ehrlichkeit der 


Markthelfer übkilaſſen, die das Geſchaͤft des Aus⸗ 


tragens und Packens zu beſorgen haben, Da nun 
im letzten Jahre eine bedeutende Anzahl ſolcher 
Packeke von Leipzig nicht am den Ort ihrer Beſtim⸗ 
mung kam, ſo hat man eine Unterſuchung angeſtellt 
und 15 bis 20 Markthelfer feſtgeſetzt, die ein ver⸗ 
ſtecktes Lager von meiſt ſchönwiſſenſchaftlichen 
Schriften, angeblich 6000 Thaler an Werth, zuſam⸗ 


& 


— 


” 


mengetragen hatten und in Gemeinfdaft unter der 
Aegide eines Leipziger Magiſters handelten. 


Dem Fabrikant Schuzenbach zu Freiburg (Ba⸗ 
den) if das ausſchließliche Privilegſum für einen 
von ihm erfundenen Apparat zur verbeſſerten Dar⸗ 
ſtellung von kryſtalliſirtem Zucker aus Run⸗ 
keltüben, mittelſt einer eigenthumlichen, auch 
für Kartoffeln, Getreide, Obſt, Gemuͤſe und Trau⸗ 
ben anwendbaren Methode der Trocknung, auf 
die Dauer von zehn Jahren innerhalb der Gränzen 
des Großherzogthums ertheilt worden. 


Im Muſeum der naturwiſſenſchaftlichen Geſell⸗ 
ſchaft von Mancheſter befindet ſich der Schädel 
eines im Jahre 1822 geſtorbenen Pferdes, das 62 
Jahr alt geworden und Zeit ſeines Lebens zum Fort⸗ 
ziehen der Schiffe an einem der Kanäle von Mans 
cheſter gebraucht worden war. 


Ein Doktor Plantou hat ein neues Dampfboot 
erfunden und das Modell im Kapitol zu Waſhing⸗ 
ton öffentlich ausgeſtellt. Er will damit Kanäle 
befahren, ohne die Ufer derſelben zu befchädigen, da 
es weder am Vordertheile, noch an den Seiten oder 
am Hintertheile Wellen erzeugt. Es zieht, mit der⸗ 
ſelben Loft, zwei Drittheile weniger Waſſer, als die 
gewoͤhnlichen Dampfboͤte, und kann daher auch die 
ſeichteſten Fluͤſſe befahren. Der Erfinder behaup⸗ 
tet auch, mit feinem Boote ohne Schwierigkeit Über 
Sandbonken oder Felſen hinwegfahren zu koͤnnen, 
ſo daß die Anlegung von Schleuſen nicht mehr noͤ⸗ 
tbig iſt, die Erbauung von Kanälen alſo weit wohl⸗ 
feiler werden würde, . 


- Der Staat New⸗PVork macht der Geſellſchaft, 
welche die Eonceffion erhalten, eine Eiſenbahn zur 
Verbindung dieſer Stadt mit dem Erieſee anzule⸗ 
gen, ein Darlehn von einer Summe von 32 Millio⸗ 
nen Franken. Die Bahn wird eine Länge von 19 

ranzdfifchen Lieues erhalten. Die Geſellſchaft halte 
on für 15 Millionen Unterſchriften. Man ſchlagt 
die Koſten dieſer Bahn (eine einfache namlich) zu 
20 Millionen an. Die Stadt Newyork iſt bereits 
durch einen Kanal mit dem gedachten See verbun⸗ 
den. Dieſer Kanal gi durch den nördlichen Theil 
des Staates; die Eiſendahn ſoll durch den ſuͤd⸗ 
lichen laufen. 

Die Bevölkerung des Staotes Illinois (Mords 
amerika) beträgt nach der letzten Zählung 269,974 
Seelen. Im Jahre 1830 betrug fie 157,573 Sees 
len, fie hat ſich alſo in fünf Jahren um 112,399 
Seelen oder um 75 pEt. vermehrt. 

Man will in den Vereinigten Staaten die 
Bemerkung gemacht haben, daß unter den Negern 
ſich weit weniger Taubſtumme, aber mehr Blinde, 
ols unter den Weißen, finden. Auch giebt es unter 
den Erſteren mehr Perſonen, die ein hohes Alter 
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erreichen. So zählte man im Jahre 1830 unter 
den 2,228,642 Neg:rn, die, als Freie und als Skla⸗ 
ven, ſich in den Vereinigten Staaten befanden, 
2045, die 100 Fahre und darüber alt waren, währ 
rend unter der weißen Bevölkerung, die ſich zu dere 
ſelben Zeit auf 10,537,378 Seelen belief, nur 539 
ein ſo hohes Aller erreichten. 


Zeitungen aus Canton vom 24. Januar mel⸗ 
den eine abermals dort Acc Feuersbrunſt, 
die in der Vorſtadt außerhalb der Stadtmauer aus- 
gebrochen war und ziemlich bedeutenden Schaden 
angerichtet hatte. Die Foctoreien der Ausländer 
waren in großer Gefahr, wurden aber gerettet. 


Die Dä na in Rußland ift 1000 Werft lang und 
ſchiffbar von der Stadt Weliſch an, nimmt zehn 
Fluͤſſe auf, iſt mit dem Dajepr kunſtlich verbunden, 
und ſoll es auch werden mit den großen Seen, der 
Wolga und dem Nie Die jährlibe innere 
Schifffahrt auf der Dina und ihren Zuflüffen be⸗ 
ſchaͤftigt 3354 Barken und Floͤße und 82,250 Mens 
ſchen und trons portirt Waaren für 27,400, 0 Rus 
bel Bank-Aſſignationen. 


— Ma | 
In Aalſt (Prov. Brabant) hat man einen Grab⸗ 
ſtein aufgegraben, welcher folgende Inſchrift in 
Nieder deutſch⸗Flamaͤndiſcher Sprache trägt: ae 
leit begraven Dierick Martens, eerſte Lekerdrukere 
(Buchdrucker) van Duitſchland, Bronkerykr en deze 
Nederlanden.“ Do man in dieſem Jahre in Mainz 
das Judilzum Guttenbergd und der Buchdrucker⸗ 
knaſt feiern will, fo dürfte dieſe Notiz nicht ohne 
Intereſſe fuͤr die dortige Verſammlung ſeyn. 


Der aus dem Königreich Würtemberg verwieſene 
Lieutenant Koſeritz hat zu Philadelphia eine Deut⸗ 
ſche Compagnie (German Washington Guards) 
errichtet, welche auf Franzoͤſiſche Art uniformirt iſt. 
Am Oſter⸗Montag iſt fie zum erſten Mal in Bes 
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ausgeruͤckt; das Kommando war Deutſch und fie ba⸗ 
ben ſehr gut mandvrirk. Am 9. April vereinigten 
fie ſich zu einem glänzenden Mahl in der Freimau⸗ 
rer⸗Halle, wobei viele der ausgezeichnetſten Ame⸗ 
rikaniſchen Generale, Offiziere und Burger zuge⸗ 
gen waren. Für diejenigen, welche nicht beſon⸗ 
ders eingeladen worden, war der Eintrittspreis 
auf 10 Dollars beſtimmt. Das ganze Corps iſt 
etwa 250 Mann ſtark. 
x Th he A ih d Nachrich 
llen Theaterfreunden wird gewiß die richt 
willkommen ſeyn, daß der d Mime, Herr 
Jerrmann, auf feiner Reiſe nach Königsberg, wos 
hin er zu Gaſtdarſtellungen eingeladen worden, hier 
eingetroffen iſt und ſich zur Uebernahme einiger Rol⸗ 
len auf unſerer Bühne verſtanden hat. Wir dürfen 
uns freuen, einige gediegenere Kunſtwerke bei dieſer 
una — wieder auf die Bretter gebracht zu fer 
hen, indem dem Vernehmen nach Schillers „Tell“, 


auſt ! und andere Sele 
| ern sollen. Möge 


Schenk's „Bel > 
—＋ achtungswerthen Kuͤnſt⸗ 


Dichtungen zur 
das Publikum dieſen hoͤ 
ler, deſſen ausgezeichnete ngen anzuerkennen wir 
bereits: vielfache Gelegenheit hatten, durch ei u zahl⸗ 
reichen Teig ehren und dadurch zugleich den ei 
beimifchen Buͤhnen-Mitgliedern Muth zu neuen Be⸗ 
!trebungen machen. & 


Stadt» Theater. 

Sonnabend den 25. * zum vorletzten, und 
Sonntag den 26. Juni zun Letztenmole: Zu ebe⸗ 
net Erde und erſter Stock. Lokal⸗Poſſe 
mit Geſang in 3 Akten von Neſtroy. Muſik vom 
Kapellmeiſter A. Maler. di; 

} Betannimachung. 5 

Das Vorwerk Swidlino, zur Herrſchaft Sam⸗ 
ter gehörig, fol von Jobanni d. J. ab auf drei nach⸗ 
einander folgende Jabre, dis Johanni 1839, meiſt⸗ 
dietend verpachtet werden. Hierzu iſt der Bietungs⸗ 
Termin auf 9 
den Zoſten Juni d. J. Nachmittags 

um 4 Ur 

im Landſchaftsbauſe anberaumt. Pachtluſtiae und 
Fabige werden zu demſelben eingeladen, mit dem 
Vemerken, daß nur diejenigen zum Bieten zugelafr 
fen werden könen, die zur Sicherung des Gebots 
eine Caution von 500 Riblr. ſofort daar erlegen, 
und erforderlichen Falls nachweiſen, daß ſie den 
Pachtbedingungen überall nachzukommen im Stande 


find. Nach ab gebaltenem Termin werden keine 
Nachgebote angenommen. 
’ 


Poſen den 18. Juni 2 
Proviufial⸗Landſchafts⸗Direktien, 
Def fentliche Oanktſa zung. 

Geſtern geriethen unfere beiden jüngſten Sobne 
deim Baden in Lebensgefahr, und wären Beide un⸗ 
rettbar verloren geweſen, wenn wicht der hochber— 
zige Jüngling, Herr Wladislaus von Kosciel⸗ 
ski, den unſer Gluͤckeſtern auf einem Spazier rut 
in die Nähe des Oets der Gefahr gebracht, ſich 
dom Pferde und unentkleidet ins Waſſer geftürzt, 
und ſo ihnen ein rettehder Engel geworden wäre. 

Mit dem jnnigſten Dankgefübl erkennen wir dieſe 
ſchöne That an, und werden fie ſtets in dem gan⸗ 
zen Unifange ihres großen Werth in unſerem Ger 
dächtuiß bewahren. j 

Pofen den 24, Juni 1836. 

Brachvog el, Weniger, 
Juſtiz⸗Commiſſarius. Jutendontur⸗Sekretair. 
Defanat machung. 

Die bereits früber angekündigte Verſteigerung 
der Sprung⸗Böcke aus der dekannten Stamm⸗Schä⸗ 
ferei zu Hünern in Schleſien, wird am 

27ſten Juni früb gegen Uhr 
auf dem Hofe des Gaſthauſes zum Tyroler, unweit 
des Kanonenplatzes, ihren Anfang nehmen. Die 
Sdcke kommen am 2öften hier an, und konnen als⸗ 
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dend zu jeder Zeit auf dem oben bezeichneten Hofe: 
beſehen werden. 


Poſen den 23. Juni 1836. 
Für Yanowiırthe e 1 


empfehlen ibönen, friſchen weißen und rothen Klee⸗ 
ſaamen, Lucerne, engl. und franzdj. Raygras, 
Esparcette, Kudrig oder Ackerſpörgel, letztere auf⸗ 
fallend billig, fo wie v. a. Sämereien: 8 
Gebr Auerbach, Büttelſtr. 

N Anktllons⸗ Anzeige 

Den Sten Juli c. werden auf dem Schillinge, 
wegen Veränderung, verſchiedene Meubles, Haus, 
geräthe, kupfernes Aüchengeſchier und mehrere friſch⸗ 
melkende Kühe öffentlich gegen 85 Wee 

r 8 


verſteigert werden. Ze fi 
Derauurmamung. 3 
Am iften Juli d. J. werden in Alt⸗Laube bei 
Frauſtadt im Wege einer Privat Licitation etwa 


über 60 Stück Hornvieh von der ſchoͤnſten Schlefis - 


ſchen Race meiſtbietend verkauft werden. 


NN lde 


Neuſilber⸗Waaren, 


2 
e 
gediegen und gut gearbeitet, urbergänglich 2 
im Gebrauch, gleich Abtem Silber, empfeh⸗ 3 
len Unter zeichnete zum beverfichenden Johan⸗ 2 
ni⸗Markt ihr wobl⸗aſſertirtes Lager von Kir: @ 
bene und Tiſch⸗Geräthen, Reitzeug⸗Gegen⸗ 2 
ſtänden und allen in dieſes Fach einſchlagen⸗ 2 
den Artikeln, und erlauben wir und zugleich ⸗ 
die Bemerkung zu wiederholen, daß wir die 
bei uns, fo wie bei unſern Geſchäftsfreunden 
gekauften, mit Stempel Henniger und Adler e 
verſehenen Sachen zu Drei Viertel der 2 
neueſten Verkaufs ⸗Preiſe dem Neuſilder⸗Ge⸗ e 
halt nach zurbckvehmen, hierbei wir uus auf 5 
voſere Preis⸗Liſten, welche wir mit Vergub⸗ 5 
gen unentgeidiich ausgeben, beziehen. 
„ Für das und im vergangenen Jahre auf 
dem biefinen Markte geſchenkte Zutronen dan⸗ 
ken wir unſern reſp. Abnehmern, und ſchmei⸗ 3 
cheln uns, daß auch in dieſem Sabre wir 
Gleiches uns zu erfreuen haben werden. 
Pofen im Juni 1836. * 
Heuniger & Comp., 3 
in Berlin, Warſchav, Moska 
c. 2c. ic. 0 7 


Geſchwilter Bucghardt aus Breslau, 


empfeblen zu bevorſtebendem Johanni⸗ Markt ihe 
Domen⸗ Pußwaaren: Lager, beſtehend in ſeidenen 
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und Strobhüten, Häubchen aller Art, Kragen, Blu⸗ 


men und Bändern, zu ben billigſten Preiſen. Ihe 

Logis iſt am alten Ma-ft No. 82., in der erſten Etage. 
Dura die dircrte Wepteßuug der Adıten Yolanzu 

ſchen Schnupftabacks⸗Jabrikate, bin ich in Staud 
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geſetzt, die beſten Sorten dieſes Artikels in den bil⸗ 
ligſten Preiſen zu verabfolgen, und mache ich vor⸗ 
zuͤglich auf meinen Neſſing, Prim a⸗Sorte, in 
ausgezeichneter Qualität, aufmerkſam. 
Poſen den 23. Juni 1836. 
e J. M. Friedländer, 
Breite Str. No. 122. 


Anzeige tuͤrkiſcher Waaren. 

Einem hochgeehrten Publikum mache ich erge⸗ 
beuſt bekannt, daß ich während der Johannis eit 
ein Kommiſſions-Lager von Paul Georgiewitz aus 
Konſtantinopel erhalten habe, beſtehend in einem 
Sortiment achter türkiſcher Kaſchemir⸗Shawls; 
ferner ganz achten türkiſchen Rauchtaback, geſchnit⸗ 
ten ſowohl als in Blättern, der ſich beſonders durch 
Leichtigkeit und Wohlgeruch auszeichnet. 

ö J. Mendel ſohn, unter dem Rathbauſe. 
Mineral⸗Brungen⸗ Anzeige. 

So eben erhielt einen neuen Transport Selter⸗ 
und Ober⸗Salzbrunn, Marienbaderkreuz⸗, Wildun⸗ 
gers, Saidſchützer- und Pillnaer Bitter Brunnen 
dies jähriger Füllung, fo wie kuͤnſtlichen Selter⸗ und 
Karls bader Neubrunn: 

a „Wagner, Markt No, ? 
Das bierjelbjt unter No. 85. St. Martin bele⸗ 
gene Grundſtück nebſt Garten, mit den Rechten, 
in demſelben einen Gaſthof zu etabliren und Schank 
zu treiben, ſteht aus freier Hand billig zu verkaufen. 
Poſen den 23. Juni 1836. 

Janke. 
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In dem sub e, am Markte hieſelbſt 
belegenen Hauſe, ſind in zweiten Etage 2 Stu⸗ 
ben mit und ohne Meudles, von jetzt ab, oder 
die ganze zweite Etage, mit und ohne Stallung, fo 
wie die erſte Etage nach der Kramerſtraße heraus, 
aus mehreren Stuben nebſt Zubehoͤr beſtehend, von 
Michaelis ab, zu vermiethen. i 
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Getreide-Marktpreiſe von Berlin, 4 
20. Juni 1836. 
Getreidegattungen. A 510 

Der Sache dent) fler Tele 

Zu Lande: . 
Weizen 
Roggen. 
große Gerſte 
kleine 


Auſen 

Zu Waſſ 
Weizen, weiße 
Roggen 
große Gerſte 

Ger 
Erbſen . 3 
Das Schock Stroh 
Heu, der Centner. 
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3 Sonntag den 26ſten Juni 18365 In der Woche vom 
uk en wird die Predigt halten: | ı7ten bis 23ften Juni 1836 find: 2 
er —— — .—.jͥ—äP ͤö ne D — NN 5 
a 1 geboren: eſtorben: getraut: 
Kirche. Vormittags. Nachmittags. Snaben.| Srädıs, | männe) r Paare: 


Hr. Superint. Fiſcher 


oher 
erski 
„Canon. 
Dekan Wroͤblewsk 
„Comm. Barwicki 


— 


= Guardian Akolinski 


red. Tomaſzewski 
® Be ee - 
» Cler, Szymkiewicz 
» Gler, Piotrowicz 


t. Adalbert⸗Kirche 
Bernhardiner = Kirche 
Par. St. Marti 


abezynskiſ ⸗ Probft Pawlowski 
i — N 


» Manf. 
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Holzmann 
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